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Entwicklung eines fahrerlosen Transportfahrzeuges für Bushersteller
Fahrerloser Schlepper
Bei der Produktion von Bussen werden die Karosserien manuell von einer Fertigungseinheit zur nächsten geschoben. Um die Mitarbeiter zu entlasten und die Produktionszeiten zu verkürzen, haben drei MC-Partnerunternehmen einen automatisierten elektrischen Elektrokleintakter entwickelt, der diese Arbeit übernehmen soll. Christian Huemer, Projektleiter bei DS Automotion GmbH: „Nach erfolgreicher Entwicklung des Prototypen erwarten wir uns vor allem weitere Aufträge aus der Buszulieferindustrie, da derzeit keine vergleichbaren Transportsysteme am Markt verfügbar sind. Weiters erhoffen wir uns eine vermehrte Zusammenarbeit mit neuen Herstellern und Lieferanten aus Oberösterreich über die Grenzen dieses Produktes hinaus.“
Stadtbusse werden von Automobilbauern in getakteten Linienfertigungen erzeugt. Nach Taktende wird die Karosserie auf 3-rädrige Bandtransportwagen manuell zur nächsten Fertigungseinheit der Produktionsanlage geschoben. Eine anstrengende und schwierige Aufgabe für die Mitarbeiter, da die Karossen zwischen zwölf und 15 Meter lang sind und ein Gewicht von bis zu sechs Tonnen haben.

Elektrische Muskelkraft
Um die Ergonomie zu verbessern und die Produktionszeiten zu verkürzen, haben die drei Unternehmen DS Automotion GmbH, Otahal Maschinenbau GmbH und Hainzl Hydraulik GmbH den Prototypen eines Elektrokleintakters – also einen Schlepper – entwickelt, der das Verschieben übernehmen soll. Dabei wird der automatisierte Elektrokleintakter manuell unter die Karosse gefahren und angekoppelt. Hierzu wird eine feinfühlig ansteuerbare Hubkinematik nach oben gedrückt. Nach dem Ankoppeln verbleibt der Schlepper an der Karosse. Am Ende des Bandes wird die Hubmechanik des Elektrokleintakter entlastet und abgekoppelt. Die Rückführung an den Bandanfang erfolgt manuell oder automatisch auf einer Leitspur.

Automatisches Takten

Bei der Herstellung von Bussen wird nach 30 Minuten getaktet. In einer Produktionslinie sind alle Schlepper angekoppelt und die vorderste Station frei. Nach optischem oder akustischem Signal wird zentral die Taktung der Karossen ausgelöst. Hierzu ist eine Funkanbindung der Geräte an die Zentrale erforderlich. Durch die mögliche Anbindung des Systems an die Leittechnik existiert eine jederzeit erweiterbare Anlage.
Rückfragen-Kontakt:
Mag. Sabine Janka, Kommunikation Mechatronik-Cluster

Telefon: (0732) 79810-5173 oder sabine.janka@clusterland.at
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